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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Wertingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Weihnachtliche Feier
Das Altenwerk singt besinnliche Lieder und

freut sich über den Besuch des Nikolaus.

Wertingen Im festlich geschmückten
Saal des Pfarrheims von St. Martin in
Wertingen stimmte eine Flötengrup-
pe mit einem passenden Musikstück
zur Adventfeier des Altenwerks ein.
Erster Vorsitzender Erich Beinhofer
begrüßte die große Zahl der anwe-
senden Gäste. Zwei Strophen vom
Lied „Wir sagen euch an den lieben
Advent“ wurden von allen gerne ge-
sungen und am Adventskranz wur-
den die Kerzen entzündet.

Den adventlichen Impuls gab
Stadtpfarrer Rupert Ostermayer mit
dem Gedicht „Segne sie“ und per-
sönlichen Worten. Die evangelische
Pfarrerin Marie Schobel musste lei-
der ihr Kommen absagen. Otto
Horntrich, der in Vertretung des
Bürgermeisters anwesend war,
dankte dem Vorstandsteam für die
Durchführung der verschiedenen
Veranstaltungen, die das Jahr über
angeboten werden. Zwischen den
Vorträgen spielte die Flötengruppe
schöne, adventliche Musikstücke der
Weihnachtszeit.

Irmgard Hurler las die Entste-
hung und Dichtung von „Ich steh an
deiner Krippe hier“ des Theologen
Paul Gerhardt. Die nachfolgende
Kaffeepause diente wie gewohnt

auch zur persönlichen Unterhal-
tung. Anschließend erzählte Christa
Heinrich die Geschichte der „Pasto-
ralmesse“, bekannt auch als „Kemp-
termesse“. Diese Messe ist sehr be-
liebt in der Weihnachtszeit. Mit dem
„Brief an den Weihnachtsmann“ von
Erich Kästner und dem Lied „Toch-
ter Zion“ verabschiedete sich die Flö-
tengruppe, denn der Heilige Niko-
laus (Helmut Bauer) kündigte sein
Kommen an.

Wie jedes Jahr lobte er die Eh-
renamtlichen und bat um fleißiges
Kommen zu den Veranstaltungen.
Alle „braven“ Anwesenden erhiel-
ten wieder zum Dank gespendete
Lebkuchen und Äpfel und ein pas-
sendes Lied verabschiedete den
Nikolaus. Susanne Rudhart hat in
viel Eigenarbeit stimmungsvolle
„Tannenbäumchen mit Perlen“ zur
Tischdekoration beigetragen. Ein
Dank gebührt auch den Helferin-
nen für ihre Dienste in der Küche
und bei der Bedienung der Gäste.
Erich Beinhofer verabschiedete
und bedankte sich bei allen, die zur
Feier beigetragen haben, sowie bei
der Flötengruppe und wünschte
ein gesegnetes Weihnachtsfest.
Irmgard Hurler

Wie in jedem Jahr sammelten alle Kinder der Grundschule Wertin-
gen auch 2024 für die Wertinger Tafel. Die Eltern der Schülerin-
nen und Schüler gaben zahlreiche Sachspenden wie Mehl, Nu-
deln, Zahnpasta, Süßigkeiten oder auch Duschgel. Sie wurden
unter dem großen Christbaum in der Pausenhalle bereitgestellt.
Michael Langenmeier und Anni Bauer erklärten den Kindern an-

schließend, wie die Spenden zur Wertinger Tafel gelangen und
wie und wann sich bedürftige Menschen dort versorgen können.
Überrascht, dass so viele Spenden zusammen kamen, überreich-
ten die Schulkinder diese sehr gerne an die Verantwortlichen der
Wertinger Tafel, die sich ganz herzlich bei der gesamten Schulfa-
milie bedankten. Foto: Katja Berger

Wertinger Grundschüler spenden an die Tafel

„Besinnliche Gedanken“
„Licht sein“ war das Thema einer vorweihnachtlichen Feier an der Mittelschule in Wertingen.

Wie der Einzelne zum Lichtbringer für andere Menschen werden kann.

Wertingen Zu einer besinnlichen
Feier vor Weihnachten haben die
Religionslehrerin Martina Baur
und die Lehramtsanwärterin Ma-
rie Deißler eingeladen. Viele
Schülerinnen und Schüler kamen
mit ihren Lehrern am noch dunk-
len Morgen des letzten Schultages
vor den Weihnachtsfeiern in die
Aula der Wertinger Mittelschule.
Der Raum erstrahlte angesichts
vieler Kerzen in einer warmen,
einladenden Atmosphäre.

So entstand eine besinnliche
Stimmung, die alle Anwesenden
dazu einlud, innezuhalten und

zur Ruhe zu kommen. Nur die
Schülerinnen und Schüler, die
sich im Vorfeld gemeldet hatten,
konnten teilnehmen – ein Zeichen
des Zusammenhalts und der Ge-
meinschaft.

Im Mittelpunkt der Feier stand
die Geschichte „Das Licht des
Weisen“.

Sie erinnert daran, dass das
Licht sich erst in jedem persön-
lich entflammen müsse, damit je-
mand zum Lichtbringer für ande-
re Menschen werden könne. Diese
Botschaft wurde untermalt durch
das Evangelium „Ihr seid das

Licht der Welt“, das Jesus allen
zuspricht. Eine Aufforderung,
sein Licht leuchten zu lassen und
anderen Hoffnung und Wärme zu
schenken.

Während der Fürbitten wurde
an alle jene gedacht, die sich in
schwierigen Lebenslagen befin-
den: die Fremden, die Kranken,
die Einsamen und die Sterben-
den. „Möge das Licht ihnen den
Weg erhellen und Trost spenden“,
so der gemeinsame Wunsch. Da-
bei bildete ein ganz besonderes
Licht die Mitte der Feier. Wie die
Schüler von Martina Baur erfah-

ren konnten, handelte es sich da-
bei um das Friedenslicht aus
Bethlehem. Seit Jahrzehnten wird
es von Pfadfindern aus Österreich
vom Geburtsort Jesu geholt und
in ganz Europa verteilt. Von
Augsburg aus kam es so auch
nach Wertingen. Am Ende der
Feier wurden Schüler eingeladen,
alle Gedanken und Eindrücke in
ihre Familien mitzunehmen und
in die Welt hinauszutragen. Wenn
das gelinge, gäbe es auch in und
um Wertingen viele kleine und
große „Lichtbringer“. Anton Steg-
mair

Die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule bei ihrer Einstimmung in das
Weihnachtsfest. Foto: Martina Baur

Der Erste Vereinsvorsitzende
wird Schützenkönig

Die Gottmannshofer Schützen küren ihre neuen Könige
im Rahmen der Weihnachtsfeier.

Gottmannshofen Zahlreiche Mitglie-
der und Freunde des Schützenver-
eins Gemütlichkeit Gottmannsho-
fen hatten sich zur diesjährigen
Weihnachtsfeier im Landgasthof
Stark eingefunden. Zu Beginn der
Veranstaltung blickte der Zweite
Vorstand Werner Schuster auf das
vergangene Jahr zurück und be-
dankte sich bei allen Mitgliedern,
die zu einem regen Vereinsleben
beigetragen hatten.  Den weiteren
Verlauf der Feier gestalteten Helga
Füssel, Sabrina Gross und Wolfram
Stadler durch das Vortragen einer
Weihnachtsgeschichte. Nach Ver-
teilung der Preise in der Meister-
wertung, wobei Zino Growe und
Natalie Oechsner jeweils den ersten
Platz in ihrer Gruppe errangen,
folgte die mit großer Spannung er-
wartete Königsproklamation. Bei
der Jugend setzte sich Zino Growe
mit einem 27,2 Teiler vor Matthias

Schuster, 33,0 Teiler, durch. Bei den
Schützen errang 1. Vorstand Wil-
fried Sailer mit einem 7,2 Teiler die
Königswürde. Zweiter und damit
Wurstkönig wurde Franz Keiß mit
einem 10,1 Teiler. Zum Abschluss
des offiziellen Teils erhielten alle
Teilnehmer des Weihnachtsschies-
sens einen schönen Preis. Erfreu-

lich war, dass sich erstmals auch
sechs junge Schützinnen und
Schützen mit dem Lichtgewehr an
dem Wettbewerb beteiligten. Die
Einzelergebnisse können auf der
Website der Schützen unter
www.schützen-gottmannsho-
fen.de eingesehen werden. Werner
Schuster

Die erfolgreichen Schützen (von links): Thomas Schuster, Schützenkönig Ju-
gend 2024, Adolf Füssel, Schützenkönig 2024, Franz Keiß, Wurstkönig 2025,
Matthias Schuster, Wurstkönig Jugend 2025, Wilfried Sailer, Schützenkönig
2025, Zino Growe, Schützenkönig Jugend 2025, Sabrina Gross, Schützen-
liesl. Foto: Werner Schuster

Zusamtaler Musikanten zeichnen
verdiente Mitglieder aus

Die Ehrungen finden beim Jahreskonzert statt. Einer hält dem Verein
bereits seit 40 Jahren die Treue.

Buttenwiesen Die festliche Stim-
mung beim Jahreskonzert der Zu-
samtaler Musikanten Buttenwiesen
nutzte der Vorsitzende Sebastian
Huber, um in diesem Rahmen ver-
diente Musiker für ihre langjährige
Treue zum Verein auszuzeichnen.
Hierzu begrüßte er die Bezirksvor-
sitzende des ASM-Bezirks 15, Ange-
la Ehinger, sowie den Bezirksju-
gendleiter Manfred Wagner.

Zunächst gratulierten die beiden
ASM-Funktionäre Theresa Wech
zur bestandenen D1-Prüfung. Sie
hatte diese Prüfung direkt vor dem
Konzert erfolgreich abgelegt. An-
schließend wurden Alina Kienmo-
ser für zehn Jahre und Anja Gebele
für 20 Jahre aktive Vereinszugehö-
rigkeit geehrt. Franz Wöger erhielt
eine Urkunde für 30 Jahre aktives
Musizieren.

Eine weitere Auszeichnung war-
tete auf Martin Streitberger. Er hält

dem Verein bereits seit 40 Jahren
die Treue und ist darüber hinaus
seit vielen Jahren auch Teil der Vor-
standschaft.

Als Anerkennung hierfür er-
hielt Streitberger eine Urkunde,
eine Anstecknadel sowie die Eh-

renkarte des ASM. Abschlie-
ßend bedankte sich Herr Huber
bei allen Geehrten für ihre Treue
und bei Angela Ehinger und
Manfred Wagner für die Durch-
führung der Ehrungen. Maria
Meßner

Strahlende Gesichter bei den Zusamtaler Musikanten: (von links) Bezirksvor-
sitzende Angela Ehinger, Theresa Wech (D1-Prüfung), Vorsitzender Sebasti-
an Huber, Alina Kienmoser (zehn Jahre), Franz Wöger (30 Jahre), Anja Gebele
(20 Jahre), Martin Streitberger (40 Jahre) und Bezirksjugendleiter Manfred
Wagner. Foto: Yvonne Füssel
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